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Praxisorientierte UnterstÜtzung und Beratung -  
immer dann, wenn Sie ein Problem lÖsen mÜssen 
Soziale Probleme in Schule und Unterricht kann man 

nicht auf spÄter verschieben. Wenn sie sich stellen, 

mÜssen sie umgehend angegangen und bearbeitet 

werden. Hier liegt der entscheidende Vorteil einer 

Internet-Plattform. 

Anders als kursorientierte Angebote der berufli-

chen Weiterbildung, ist die Internet-Plattform immer 

dann fÜr Sie da, wenn Sie sie benÖtigen. Sie brauchen 

nur einen beliebigen Internet-Zugang und kÖnnen mit 

Ihrem Browser jederzeit die Plattform nutzen.  

Wenn Sie ihr Problem in einem Arbeitsforum schil-

dern, erhalten sie schon nach kurzer Zeit Antworten 

und Hinweise von unseren ExpertInnen und zusÄtzlich 

auch Hilfe und UnterstÜtzung von Kolleginnen und 

Kollegen. SelbstverstÄndlich kÖnnen Sie darauf ant-

worten und so in eine Diskussion eintreten. 

Die Plattform ist passwort-geschÜtzt und nur fÜr 

die TeilnehmerInnen zugÄnglich. Alle TeilnehmerInnen 

sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Bei heiklen Prob-

lemen besteht auch die MÖglichkeit, unsere ExpertIn-

nen direkt anzusprechen oder die Problemschilderung 

anonym in das Arbeitsforum zu stellen. 

Auch wenn Sie selbst keine akuten Schwierigkei-

ten zu bewÄltigen haben, ist die Plattform von hohem 

Nutzen, da Sie die Diskussionen der anderen Lehre-

rinnen und Lehrer verfolgen kÖnnen und mit Ihren 

eigenen Erfahrungen unterstÜtzen und weiterfÜhren 

kÖnnen. 

Eine Internet-Plattform als stÄndiges UnterstÜtzungsangebot 
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Dibu-Schule: Weiterbildungs-, Beratungs- und 

Diskussionsforum fÜr Lehrerinnen und Lehrer 

In Klassengemeinschaften und im Schulalltag sind 

Lehrerinnen und Lehrer hÄufig mit psychologischen 

und sozialen Problemen wie Schulphobien, Schul-

Ängsten, Leistungsverweigerungen oder aggressiven 

Verhaltensweisen im Schulalltag konfrontiert. Es ist 

schwierig, stets eine angemessene Reaktion auf diese 

Probleme zu finden. Gelingt es, kann die Entwicklung 

der einzelnen SchÜler gefÖrdert werden und es ent-

steht die MÖglichkeit, ein positives GruppengefÜge zu 

schaffen, das fÜr die Wissensvermittlung und die pÄ-

dagogische Arbeit notwendig ist.  

Bei diesem wichtigen Thema kann unsere Inter-

net-Plattform Dibu-Schule Sie mit Beratung, Weiterbil-

dung und DiskussionsmÖglichkeiten entscheidend 

unterstÜtzen. Was schlagen die Expertinnen und Ex-

perten vor, wie sehen Kolleginnen und Kollegen das 

Problem? 

Anders als konventionelle Weiterbildungsangebote ist 

diese Plattform fÜr Sie sieben Tage in der Woche ver-

fÜgbar und hilft Ihnen genau dann, wenn Sie bei einer 

akuten Frage Diskussionsbedarf haben und UnterstÜt-

zung wÜnschen. 

Dibu-Schule ist eine echte Innovation. Die MÖg-

lichkeit, jederzeit mit ExpertInnen und KollegInnen 

Über praktische LÖsungen von Problemen und Schwie-

rigkeiten des schulischen Miteinanders zu diskutie-

ren, hat es bisher noch nicht gegeben. Die wissen-

schaftliche Orientierung unserer ExpertInnen hilft, die 

neuesten AnsÄtze und Ergebnisse aus der PÄdagogik, 

der Psychologie und der Schulforschung auf kÜrzes-

tem Weg in der Praxis verfÜgbar zu machen. Unser 

kompetenter Online-Service sorgt dafÜr, dass auch 

AnwenderInnen mit geringer Internet-Erfahrung sich 

sofort sicher fÜhlen. 



Schule ist nicht nur Wissensvermittlung, son-

dern auch Erziehung und PersÖnlichkeitsbil-

dung. In ihrem beruflichen Alltag sind Lehrerin-

nen und Lehrer mit einer Vielzahl von psycholo-

gischen und sozialen Problemen und Anforde-

rungen konfrontiert, auf die sie angemessen 

reagieren mÜssen 

Lehrerinnen und Lehrer mÜssen sich profes-

sionell verhalten, wenn sie mit Entwicklungs– 

oder lebensgeschichtlichen Problemen einzel-

ner SchÜlerInnen konfrontiert sind (z.B. Mager-

sucht, aggressive Verhaltensweisen, Schulpho-

bien oder SchulÄngste) oder wenn die Klassen-

gemeinschaft durch problematische Gruppen-

prozesse belastet ist (z.B. laute Klassen, Grup-

penkonflikte innerhalb der Klasse). Soziale 

Probleme kÖnnen auch im Kontakt zu Eltern, 

KollegInnen oder Vorgesetzten auftreten. 

Die Vereinzelung der Lehrerinnen und Lehrer im 

Klassenraum fÜhrt dazu, dass jeder fÜr diese 

Probleme immer wieder neue LÖsungswege fin-

den muss. Die Hochschulausbildung hierzu ist 

unzureichend. Auch Weiterbildungen kÖnnen 

beim einzelnen Problemfall nicht helfen. 

Aus diesem Grund soll unsere Internet-

Plattform eine Anlaufstelle sein, die es Ihnen 

erlaubt, konkrete Probleme in Ihrem Schulalltag 

dann, wenn Sie mit Ihnen konfrontiert sind, 

schildern zu kÖnnen. Dies kann auch ohne Na-

mensnennung erfolgen.  

Die Diskussion mit Kolleginnen und Kolle-

gen sowie der fachkundige Rat unserer Exper-

tInnen stellen Ihnen eine wirkungsvolle Hilfe zur 

VerfÜgung, um einen zunehmend schwieriger 

werdenden schulischen Alltag zu bewÄltigen. 

Psychologische und soziale Probleme in Gruppen 

Konkrete 

Alltagsprobleme 

des schulischen 

Miteinanders sollen 

in der Plattform 

diskutiert und 

lÖsbar gemacht 

werden. 
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WWWWas mache ich, ...as mache ich, ...as mache ich, ...as mache ich, ...     

...  wenn mich ein SchÜler oder eine SchÜlerin 
dauernd beleidigt? 

... wenn ich einen SchÜler oder eine SchÜlerin 
rauchend auf der Toilette erwische? 

... wenn meine Klasse immer laut ist? 

... wenn mich die tÜrkischen Jungs immer run-
termachen? 

... wenn die HÄlfte der Kinder regelmÄ¿ig das 
Sportzeug nicht dabei haben? 

... wenn ein SchÜler Überhaupt nicht beim Unter-
richt mitmacht? 

... wenn ein Kind offensichtlich lÜgt? 

... wenn ein Kind einfach immer weiter im Unter-
richt quasselt? 

... wenn ein Kind seine Hausaufgaben nie 
macht? 

... wenn eine Gruppe von Kindern stÖrt? 

... wenn ein Kind ein Au¿enseiter ist? 

... gegen Mobbing in der Klasse? 

... wenn ich denke, ein Kind ist essgestÖrt? 

... wenn ein Kind den Lehrer schlÄgt? 

... wenn ich ein Kind geschlagen habe? 

WWWWie kann ich ... ie kann ich ... ie kann ich ... ie kann ich ...     

...  Eltern, die keine Widerworte gewohnt sind, 

negative Informationen Über sein Kind zu-

gÄnglich machen? 

...  Eltern klarmachen, dass die Leistungen nicht 

nur vom Lehrer abhÄngen? 

...  mit Eltern umgehen, die ihrer Verantwortung 

nicht gerecht werden (die nicht telefonisch 

erreichbar sind, nicht zum Elternsprechtag 

kommen, die ihre Kinder den ganzen Tag auf 

der Stra¿e spielen lassen etc.)? 

...  Eltern kontaktieren, von denen ich den Ein-

druck habe, dass sie ihre Kinder misshan-

deln? 

...  eine Elterngemeinschaft so mobilisieren, 

dass sie eine Hilfe fÜr die Klasse oder fÜr die 

Schule darstellen? 

...  mit Eltern umgehen, die zu allen Ferien einen 

Tag frÜher schulfrei wollen? 

...  mit Eltern umgehen, die mit meinem Unter-

richt nicht einverstanden sind? 

...  auf Eltern reagieren, die ihren Kindern sagen, 

mein Fach sei nicht wichtig? 

Themenbeispiele: 



PÄdagogik, 

Allgemeinpsychologie, 

Sozialpsychologie und 

Entwicklungspsycho-

logie liefern theoretische 

AnsÄtze und 

empirische Befunde fÜr 

unsere ExpertInnen-

Beratung 
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Unsere Plattform bietet Ihnen bei Problemen 

aus Ihrer schulischen Praxis eine Beratung, die 

auf sozialwissenschaftlichen Theorien und em-

pirischen Befunden basiert. Wir versuchen Wis-

sen aus verschiedenen Bereichen der Psycholo-

gie fÜr die LÖsung von sozialen Problemen nutz-

bar zu machen. Dies umfasst die Bereiche  

• Allgemeinpsychologie (Wahrnehmungspsy-

chologie, Motivationspsychologie, Lernpsy-

chologie)  

• Sozialpsychologie (gruppendynamische Theo-

rien, Beschreibung und Gestaltung von Grup-

penprozessen, Fragen des Selbstkonzepts 

und des Selbstwerts) und 

• Entwicklungspsychologie (Sprachentwicklung, 

IdentitÄtsentwicklung, Aufmerksamkeitsent-

wicklung). 

Voraussetzung fÜr eine nutzbringende Beratung 

ist, dass unsere ExpertInnen Über ausreichend 

detaillierte Informationen Über das Problem 

verfÜgen. Im ersten Schritt wird das Problem 

analysiert. MÖglicherweise stellen unsere Exper-

tInnen Ihnen Fragen, um das Problem genauer 

zu verstehen: Um welche Klasse geht es? Wel-

che Merkmale hat das Kinder oder die Kinder, 

die Probleme zeigen? Wie wÜrden Sie die sozia-

le Umgebung des Kindes beschreiben? Wie ist 

das soziale GefÜge der Klasse? 

Ein weiteres wichtiges Element der Beratung 

ist die Zielanalyse: Welches Ziel soll bei der 

ProblemlÖsung erreicht werden? Wenn Sie mit 

einer sehr unruhigen Klasse konfrontiert sind, 

mag es als Ziel ausreichen, dass zunÄchst die 

Mindestvoraussetzungen fÜr einen erfolgrei-

chen Unterricht geschaffen werden (z.B. unruhi-

ge Zeiten auf einen bestimmten Stundenanteil 

begrenzen, in den ruhigen Zeiten einen ertrÄgli-

chen Unruhepegel tolerieren). Eine genaue Be-

stimmung des Ziels ist hilfreich, um auch gradu-

elle VerÄnderungen und das Erreichen von Zwi-

schenzielen erkennen und wÜrdigen zu kÖnnen. 

FÜr die ProblemlÖsung wird ein Motivations- 

und Verhaltensplan entwickelt und vorgeschla-

gen. Dieser Plan soll deutlich machen, wie man 

das erstrebte Ziel erreichen kann. 

HÄufig zeigt sich, dass die Lehrerinnen und 

Lehrer zugleich mit zwei verschieden Aspekten 

des Problems umgehen mÜssen. Dies ist einer-

seits das praktische Problem selbst (Wie lÖse 

ich das Problem fÜr das Kind?). Andererseits 

stellt sich fÜr die Lehrerin bzw. den Lehrer ein 

zweites, emotionales Teilproblem, das ebenso 

schwierig zu lÖsen ist. Dieses emotionale Teil-

problem besteht hÄufig in der Angst, das Prob-

lem anzusprechen und ihm damit Existenz zuzu-

gestehen. Lehrerinnen und Lehrer mÜssen sich 

mit der Angst auseinandersetzen, sich bei der 

Problemwahrnehmung zu tÄuschen, zumal 

Schwierigkeiten von den betroffenen SchÜlerin-

nen und SchÜlern hÄufig geleugnet werden. Hin-

zu kommt die Angst, mit den Eltern Schwierig-

keiten zu bekommen, feindselige Reaktionen zu 

provozieren, die bestehenden Probleme zu ver-

schlimmern oder Ablehnung und Spott hervorzu-

rufen. FÜr eine erfolgreiche ProblemlÖsung ist 

es hilfreich, diese emotionalen Teilprobleme 

ebenfalls bewusst anzusprechen und auch fÜr 

diese Aspekte LÖsungen und Umgehensweisen 

zu suchen. 

Unser Ansatz fÜr die ExpertInnen-Beratung 

lehrt und forscht an der UniversitÄt Duisburg-

Essen und ist dort mit der Ausbildung von Leh-

rerinnen und Lehrern befasst. Sie leitet den 

Lehrstuhl fÜr Allgemeine Psychologie und Sozial-

psychologie.  

Studium der Psychologie und therapeuti-

sche Ausbildung in rational-emotiver Verhaltens-

therapie. Forschungsschwerpunkte: AuffÄlligkei-

ten bei Kindern und Jugendlichen (Hyperaktivi-

tÄt, EssstÖrungen, Adipositas), Selbstkonzept-

forschung und Evaluation von schulischen Kon-

zepten. 

Autorin des Buches „Sozialpsychologie des 

Schulalltags“ (Herbst 2005, Kohlhammer-

Verlag) und „IdentitÄtsentwicklung von Jungen 

und MÄdchen“ (2003, Pabst-Verlag). 

 

 

Fachliche Leitung: Prof. Dr. G. Steins 
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Unsere Internet-Plattform er-
mÖglicht es Gruppen, im Inter-
net miteinander zu kommuni-
zieren und gemeinsam zu ar-
beiten. Hierzu steht den Teil-
nehmerInnen ein passwortge-
schÜtzter Raum im Internet zur 
VerfÜgung, wo sie eine Reihe 
von KommunikationsmÖglich-
keiten nutzen kÖnnen. Dies 
sind unter anderem Chat-
Rooms, Arbeitsforen oder So-
fortnachrichten. Die Zusam-
menstellung dieser Kommuni-
kationsmÖglichkeiten und die 
Gestaltung der Plattform kann 
vor ihrer Einrichtung mit dem 
Anbieter abgesprochen und 
gemÄ¿ den individuellen WÜn-
schen und Anforderungen ges-
taltet werden. 

Die Erfahrung mit dem Einsatz 
von Internet-Plattformen hat 
gezeigt, dass es nicht reicht, 
eine funktionierende Software 
zu installieren. Vielmehr muss 
durch geeignete Ma¿nahmen 
und UnterstÜtzungen ein funk-
tionierender sozialer Prozess 
angesto¿en und aufrechterhal-
ten werden. Man kann diesen 
Ansatz als „community build-
ing“ bezeichnen. Hierzu ist ein 
kontinuierlicher Online-Service 
notwendig, so, wie wir ihn auf 
den folgenden Seite vorstellen 
werden. 

Auf technischer Seite unter-
stÜtzen wir den Prozess des 
Communiy Builidings durch 
den Einsatz einer Software, die 

sehr einfach zu bedienen ist, 
die sehr Übersichtlich ist. Eine 
solche Software beansprucht 
nur wenig Aufmerksamkeit, so 
dass die NutzerInnen sich mit 
voller Konzentration den ei-
gentlichen Inhalten ihrer Arbeit 
zuwenden kÖnnen.  

Wir erreichen hohe Einfachheit 
beispielsweise dadurch, dass 
die NutzerInnen auf ihrem 
Rechner keine neue Software 
installieren mÜssen. Es gibt 
(mit Ausnahme der Sofort-
Nachrichten) keine Pop-Up-
Fenster. Die Navigationsleiste 
ist stets gleich und gibt so eine 
eindeutige Orientierung zum 
einfachen Auffinden aller An-
gebote. 

den anderen Lehrerinnen und 
Lehrern mitgeteilt werden sol-
len. ZusÄtzlich besteht die 
MÖglichkeit, in einem freien 
Text eine Selbstbeschreibung 
zu verÖffentlichen.  

Sie kÖnnen au¿erdem ein Foto 
auf der Plattform verÖffentli-
chen. Diese MÖglichkeit ist fÜr 
die Kommunikation unterein-
ander von hoher Wichtigkeit, 
da die VerfÜgbarkeit eines 

Der Bereich „Meine Seite“ ent-
hÄlt individuelle MÖglichkeiten 
fÜr die Lehrerinnen und Leh-
rer, sich selbst in der Plattform 
zu prÄsentieren und persÖnli-
che Einstellungen vorzuneh-
men. 

Dies sind die persÖnlichen Da-
ten (Adresse, Telefonnummer 
E-Mail etc.), bei denen Sie 
selbst entscheiden kÖnnen, ob 
diese innerhalb der Plattform 

Portrait-Fotos die von vielen 
befÜrchtete AnonymitÄt und 
Fremdheit deutlich reduziert 
und hilft, dass man die Platt-
form-Kontakte bei mÖglichen 
Gruppentreffen au¿erhalb des 
Internets auch persÖnlich fort-
setzen kann. 

Die NutzerInnen kÖnnen zu-
dem ihr Passwort Ändern, Ein-
stellungen fÜr Sofortnachrich-
ten vornehmen und sehen, 
welchen Gruppen sie zugeord-
net sind.  

Das Grundkonzept 

Meine Seite 

Auf der Startseite werden Sie 
Nachrichten Über kommende 
Veranstaltungen oder Ereignis-
se in der Plattform finden, die 
von Interesse sind. Wenn ein 
ExpertInnen-Chat durchgefÜhrt 
werden soll, wird er hier ange-
kÜndigt. Es wird hier auf inte-
ressante Diskussionen inner-
halb der Plattform oder auf 
neue Informationsseiten in der 
Plattform-Mediathek verwie-
sen werden. 

Die Startseite soll dafÜr sor-
gen, dass die NutzerInnen sich 
sofort persÖnlich angespro-
chen und orientiert fÜhlen. 
Dadurch wollen wir Sie moti-
vieren, auch einmal nebenbei 
in die Plattform zu schauen, 
ohne ein eigenes direktes Ar-
beitsinteresse zu haben. 

Startseite 
Die erste Seite, die nach der 
Passwort-Eingabe erscheint, 
ist eine redaktionell betreute 
Informationsseite. Hier werden 
Nachrichten vom Online-
Service und von den ExpertIn-
nen verÖffentlicht. 

Die Lehrerinnen und Lehrer 
erhalten so stets die neuesten 
Nachrichten und haben bereits 
beim Betreten der Plattform 
einen Informations-Nutzen.  

Die hier vorgestellten 

MÖglichkeiten der 

Internet-Plattform 

sind nur einige Bei-

spiele. Es stehen Ih-

nen weitere Kommu-

nikationsmÖglichkeit

en zur VerfÜgung. 

Neue TeilnehmerIn-

nen erhalten eine 

ausfÜhrliche EinfÜh-

rung und umfassende 

Hilfe. 
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Die Liste aller LehrerInnen und 
aller ExpertInnen kann jeder-
zeit eingesehen werden. Zu 
jedem Eintrag kÖnnen die per-
sÖnlichen Angaben (wie Adres-
se oder E-Mail-Adresse) und 
die Selbstbeschreibung einge-
sehen werden. Auch kÖnnen 
hier die Fotos der Teilnehme-
rInnen angesehen werden. (Al-
les dies natÜrlich nur, wenn 
Sie diese Angaben freiwillig 
eingepflegt haben). 

Die Liste der TeilnehmerInnen 
ist nach den verschiedenen 
Gruppen, die in der Plattform 
definiert sind, unterteilt. So 
lassen sich beispielsweise alle 

ExpertInnen oder alle Teilneh-
merInnen aus einer bestimm-
ten Region anschauen.  

Alle TeilnehmerInnen kÖnnen 
auch mehreren Gruppen ange-
hÖren. So ist es mÖglich, dass 
in einer Plattform verschiede-
ne Gruppen miteinander arbei-
ten und kommunizieren , die 
sich in bestimmten RÄumen 
treffen dÜrfen, in anderen RÄu-
men aber voneinander ge-
trennt sind. 

Internet-Chats sind vielen An-
wenderInnen vom HÖrensagen 
bekannt, aber nur ein Teil hat 
praktische Erfahrungen mit 
diesem Medium. Charakteris-
tisch am Chat ist der lebendige 
und spontane Eindruck des 
Geschehens, der fÜr viele Teil-
nehmerInnen motivierend fÜr 
die weitere Arbeit wirkt. Bei 
Chats, an denen ExpertInnen 
zu einem Thema teilnehmen, 
kann ein unmittelbarer Kon-
takt zu den ExpertInnen aufge-
baut werden.  

Mehrere TeilnehmerInnen kÖn-
nen sich zeitgleich in einem 
Chat-Room treffe. Sie kÖnnen 
dort Nachrichten eintippen, die 
unmittelbar fÜr alle Teilnehme-
rInnen des Chats sichtbar sind. 
Auf diese Art kÖnnen Kommu-
nikationen entstehen, die am 
ehesten einem Telefonat mit 
mehr als zwei TeilnehmerIn-
nen vergleichbar sind. 

Unerfahrene AnwenderInnen 
haben die MÖglichkeit, einen 
Chat auch passiv, also aus-
schlie¿lich lesend, zu verfol-
gen. Dadurch ist die Einstiegs-
schwelle recht gering.  

Das Chat-Archiv erlaubt es, die 
Inhalte vergangener Chats 
nachzulesen. Dies ist beson-
ders interessant fÜr NutzerIn-
nen, die zum Zeitpunkt des 
Chats verhindert waren. 

BenutzerInnen 

Chat-Rooms 

Die angesprochenen ExpertIn-
nen, aber auch alle anderen 
TeilnehmerInnen kÖnnen die-
sen Text lesen und auf ihn ant-
worten. Auf diese Antworten 
kann wiederum geantwortet 
werden, so dass eine Diskussi-
on entsteht. 

Die BeitrÄge in einem Forum 
sind jeweils in einer Baum-
struktur angeordnet. Es lassen 
sich sehr schnell alle Original-
Texte sowie die zugehÖrigen 
Antworten und die FolgebeitrÄ-
ge finden und lesen. So kann 
eine Diskussion sehr leicht 
spÄter nachvollzogen werden. 

Die besprochenen Themen 
und die gefundenen Ergebnis-
se sind somit auf Dauer fÜr 
alle Beteiligten von Nutzen. 

Neue BeitrÄge werden im Ar-
beitsforum jeweils besonders 
markiert und es wird angege-
ben, wann der letzte Beitrag 
verÖffentlicht wurde. So kann 
man sehr schnell entscheiden, 
ob es interessante Neuigkei-
ten zu einem bestimmten Dis-
kussionsstrang gibt. 

Arbeitsforen (Newsgroups) 
Arbeitsforen eignen sich ideal 
fÜr die inhaltsbezogene Kom-
munikation und Diskussion 
Über soziale Probleme im 
schulischen Alltag. 

Die TeilnehmerInnen haben 
die MÖglichkeit, einen Text 
auszuhÄngen. Dieser Text 
kann eine Frage sein, die sich 
an die ganze Gruppe oder an 
bestimmte ExpertInnen richtet, 
oder auch ein Statement, dass 
zur Diskussion gestellt werden 
soll. Es besteht die MÖglich-
keit, diesen Text auch ohne 
Nennung des eigenen Namens 
auszuhÄngen. 

Eine Internet-

Plattform ist ein 

sozialer Ort. Um 

diesen aufzubauen 

und zu pflegen 

muss eine 

nutzerfreundliche 

Software durch 

eine soziale 

UnterstÜtzung 

ergÄnzt werden. 
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dass sich eine interessante Diskussion entwi-

ckelt. Im Unterschied zu E-Mail oder Chats sind 

diese Diskussionen fÜr alle Nutzer nachzulesen, 

so dass auch Sie die Diskussionen verfolgen 

kÖnnen, die andere in der Plattform bereits ge-

fÜhrt haben.  

ZusÄtzlich werden in Dibu-Schule in regel-

mÄ¿igen AbstÄnden Experten-Chats zu ver-

schiedenen Themen angeboten an denen Sie 

gerne diskutierend oder auch nur lesend teil-

nehmen kÖnnen. 

FÜr Themen, die sich nicht zur Diskussion in 

Arbeitsforen oder in Chats eigenen, besteht au-

¿erdem die MÖglichkeit, die ExpertInnen mit 

Sofortnachricht oder E-Mail direkt zu kontaktie-

ren. So kann ein Austausch erfolgen, ohne dass 

die Diskussion Öffentlich ist. Da die Plattform 

aber eine Gemeinschaftsanstrengung aller Nut-

zerInnen ist, wird im allgemeinen gewÜnscht, 

dass zumindest eine kurze, anonymisierte Er-

gebniszusammenfassung durch die ExpertInnen 

der Gesamtgruppe zugÄnglich gemacht wird. 

Es gibt verschiedene weitere Kommunikati-

ons- und Arbeitswerkzeuge in der Plattform (z.B. 

WikiWebs, Schwarze Bretter, Informationsberei-

che und Mediathek). Diese kÖnnen flexibel ein-

gesetzt werden, um die ihre Diskussionen opti-

mal zu unterstÜtzen, Beratungen zielgerichtet 

und effektiv zu gestalten und um Sie bei der 

BewÄltigung der sozialen Probleme in Ihrem 

schulischen Alltag zur Seite zu stehen. 

Wie funktioniert die Beratung durch die ExpertInnen? 
Entsprechend der Nachfrage und der diskutier-
ten Inhalte wird eine Gruppe von ExpertInnen 
aufgebaut, welche die Betreuung von Dibu-
Schule Übernimmt. Diese ExpertInnen kÖnnen 
die Anfragen aus der Plattform professionell 
bearbeiten und die Diskussionen sicher und 
kompetent unterstÜtzen. Die Leitung der Gruppe 
und ihre Zusammenstellung wird von Prof. 
Steins Übernommen. 

Es gibt verschiedene Wege, auf denen eine 

ExpertInnen-Beratung in Dibu-Schule erfolgen 

kann. Der zentrale Ort fÜr die Beratung sind die 

Arbeits- und Diskussionsforen. Jede Lehrerin 

und jeder Lehrer hat hier die MÖglichkeit, Anfra-

gen oder Problembeschreibungen abzulegen. 

Diese Texte kÖnnen mit oder ohne Namensnen-

nung hinterlegt werden und sind fÜr alle ande-

ren NutzerInnen der Plattform lesbar. Unsere 

ExpertInnen besuchen diese Arbeitsforen in re-

gelmÄ¿igen AbstÄnden und schreiben Ihnen 

eine Antwort, die ebenfalls dort hinterlegt wird. 

Alle anderen NutzerInnen der Plattform kÖnnen 

ebenfalls zu Ihrer Frage oder Problembeschrei-

bung Stellung nehmen. Diese Texte sind in ei-

nem Arbeitsforum so geordnet, dass Sie sofort 

leicht sehen kÖnnen, welche sich auf Ihre Anfra-

ge oder Problembeschreibung beziehen. Nach 

wenigen Tagen erhalten Sie so in der Regel eine 

Reihe von Antworten und Entgegnungen auf Ihr 

Anliegen. 

SelbstverstÄndlich kÖnnen Sie auf einige 

oder alle Entgegnungen wiederum antworten, so 

In einer BegrÜssungs-E-Mail (und spÄter in re-

gelmÄ¿igen Newslettern) werden Sie Über die 

wichtigsten Neuigkeiten informiert. Der Online-

Service bietet neuen Nutzern eine FÜhrung Über 

die Plattform an.  

Sollten technische Probleme auftreten, kÖn-

nen Sie sich selbstverstÄndlich ebenfalls an 

den Online-Service wenden. 

Weitere Aufgaben unseres Online-Services 

sind das Pflegen und Aktualisieren unserer Info-

Seiten in der Plattform, der regelmÄ¿ige Besuch 

aller Arbeitsforen, Chatrooms und schwarzen 

Bretter. Wenn Sie selbst eine Datei oder einen 

lÄngeren Text den anderen NutzerInnen zum 

Herunterladen anbieten wollen, kann der Onli-

ne-Service diese Datei so vorbereiten, dass Sie 

auf allen Computersystemen lesbar ist. 

Ganz generell soll unser Online-Service der 

gute Geist der Internet-Plattform darstellen und 

dafÜr sorgen, dass Sie sich auf der Plattform 

stets auf Ihren Kontakt zu anderen Menschen 

konzentrieren kÖnnen, und sich nicht Über die 

Technik Ärgern mÜssen.  

Was ist der Online-Service? 
Wir setzen als Kommunikations-Plattform eine 

eigene Software ein, die wir seit sechs Jahren 

im Praxiseinsatz kontinuierlich weiterentwickelt 

und optimiert haben. Unser oberstes Ziel ist es, 

dass diese Plattform auch fÜr ungeÜbte Compu-

ternutzer leicht und ohne Schwierigkeiten zu 

bedienen ist. Sie mÜssen auf Ihrem Computer 

kein Programm installieren. Sie benÖtigen nur 

einen Internet-Zugang und einen handelsÜbli-

chen Browser (wie Internet-Explorer oder Net-

scape). SelbstverstÄndlich kÖnnen Sie die Platt-

form auch mit einem Apple-Computer oder Linux 

nutzen.  

Weil wir Sie nicht mit der Technik und den 

vielen neuen KommunikationsmÖglichkeiten 

alleine lassen wollen, steht Ihnen wÄhrend der 

gesamten Laufzeit der Plattform unser kompe-

tenter Online-Service zur VerfÜgung. Sie kÖnnen 

unsere MitarbeiterInnen in der Plattform, per E-

Mail oder auch Über unsere Telefon-Hotline er-

reichen.  

Vom Online-Service erhalten Sie zu Beginn 

einen Benutzer-Namen und ein Start-Passwort. 
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Preise 

Lehrerinnen, LehrerLehrerinnen, LehrerLehrerinnen, LehrerLehrerinnen, Lehrer    .................................................................................................................................................................................................................................................................................... 19,98 19,98 19,98 19,98 HHHH pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat    

Studierende im studienbegleitenden PraktikumStudierende im studienbegleitenden PraktikumStudierende im studienbegleitenden PraktikumStudierende im studienbegleitenden Praktikum    ....................................................................................................................7,98 7,98 7,98 7,98 HHHH pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat    

Referendarinnen, ReferendareReferendarinnen, ReferendareReferendarinnen, ReferendareReferendarinnen, Referendare    ................................................................................................................................................................................................................ 12,98 12,98 12,98 12,98 HHHH pro Monat pro Monat pro Monat pro Monat    

KollegiumsrabattKollegiumsrabattKollegiumsrabattKollegiumsrabatt    ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 20 %20 %20 %20 %    

(Wenn ein ganzes Schulkollegium die Dibu-Plattform nutzt, gewÄhren wir einen Rabatt 

von 20%. Dies entspricht einem Monatspreis von 15,98 H pro NutzerIn) 

(alle Preise inkl. 16% MwSt.) 

KÜndigung jeweils zum Ende des Folgemonats mÖglich,  

Zahlung erfolgt bequem durch Bankeinzug. 

dafÜr zustÄndig, dass die Dibu-Plattform im In-

ternet ein Bereich ist, der vor Angriffen Unbe-

rechtiger sicher ist und in dem Sie auch vertrau-

liche Fragen ohne Sicherheitsbedenken unter-

einander diskutieren kÖnnen. 

Was ist der technische Service? 
Im Hintergrund arbeitet unser technischer Servi-
ce fÜr Sie. Der technische Service sorgt fÜr die 
Sicherheit Ihrer Daten und dafÜr, dass die Platt-
form an sieben Tagen in der Woche 24 Stunden 
im Internet erreichbar ist. 

Der technische Service entwickelt die einge-

setzte Software kontinuierlich weiter und ist 

Name 

Schule / Institution 

Adresse 

E-Mail 

Telefon 

eine Präsentation Ihres Angebots an unserer Schule 

Wir sind an Ihrem Angebot interessiert und 
wünschen: 

Rückantwort 

An die 
Nothbaum GmbH 
Giradetstr. 2-38 / Eingang 5 
 
45131 Essen 

 
 

Gebühr  
bezahlt  

Empfänger 

sonstiges (siehe Rückseite dieser Postkarte) 

Wir möchten Dibu-Schule nutzen: 

für _____ Lehrerinnen und Lehrern 

für _____ Studierende im studienbegleitenden  
                Praktikum 

für _____ Referendarinnen und Referendare 

(Kosten kÖnnen aus dem schuleigenen Weiterbildungsetat finanziert werden) 



Nothbaum GmbH 

Giradetstra¿e 2-38 /Eingang 5 

45131 Essen 

Telefon: 0201-72 91 791 

Fax: 0201-72 91 791 

E-Mail: nnothbaum@nothbaum.com 

In den vergangenen 15 Jahren haben wir in der 

Nothbaum GmbH und der GOE Bielefeld eine Viel-

zahl von Projekten erfolgreich durchgefÜhrt und 

umfassendes Wissen Über empirische Sozialfor-

schung, Evaluation, Community Building und Bera-

tung bei strategischen Fragen gewonnen. 

Unsere Grundkompetenzen umfassen  

• Moderation, Modellentwicklung und Beratung 

• Betrieb und Betreuung von Kommunikations- 

und  

Arbeitsplattformen im Intra- oder Internet, 

• Planung, DurchfÜhrung und statistische Auswer-

tung empirischer Sozialforschung sowie 

• Datenmanagement und Dokumentation 

Wir haben erfolgreich Projekte zum Wissensmana-

gement, zu Entscheidung unter Unsicherheit und 

zur Organisationsanalyse und -entwicklung durch-

gefÜhrt. 

Diese Grundkompetenzen bÜndeln wir fÜr  

unsere Kunden zu integrierten Gesamtprojekten, 

die sich durch einen umfassenden Service aus-

zeichnen. 

Eine Internet-Plattform als stÄndiges 
UnterstÜtzungsangebot 

 othbaum GmbH N 


